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Ein Streit um 30 Millionen Euro 
Steht in der Kritik: Grimm-
Museumsdirektor Dr. 
Bernhard Lauer mit den 
kostbaren Märchen-
Handexemplaren der Brüder 
Grimm. 

Von Jörg Steinbach  

kassel. Die alten 
Märchenbücher mit den 
handschriftlichen 
Anmerkungen der Brüder 
Grimm stehen jetzt im 
Banktresor. 
Sicherheitshalber, wie 
Kassels Bürgermeister und 
Kulturdezernent Thomas-
Erik Junge (CDU) gestern 

den Stadtverordneten im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen erklärte. Denn die 
zum Weltdokumentenerbe erklärten Handexemplare der Grimms sind äußerst wertvoll. Geschätzter 
Wert: 30 Millionen Euro.  

Mit dieser Zahl überraschte der Bürgermeister auch die Stadtverordneten, die sich für den seit Jahren 
schwelenden und seit Kurzem offen ausgetragenen Streit um die Eigentumsrechte an den kostbaren 
Büchern aus dem Nachlass der Brüder Grimm interessieren. Denn jetzt ist klar: Es geht nicht bloß 
darum, ob ein paar alte Schmöker in einem Bücherschrank des Landes Hessen, der Stadt Kassel oder 
der Brüder-Grimm-Gesellschaft stehen. Es geht auch um richtig viel Geld.  

Deshalb wollte die FDP-Fraktion auch haargenau wissen, wie es um den Anstellungsvertrag von Dr. 
Bernhard Lauer bestellt ist. Der ehrenamtliche Geschäftsführer der Grimm-Gesellschaft ist 
gleichzeitig bei der Stadt angestellter Direktor des Brüder-Grimm-Museums.  

Der am 17. Juli 1989 mit Lauer geschlossene Anstellungsvertrag enthält keine konkrete 
Arbeitsplatzbeschreibung. Mit der Frage, welche Sofortmaßnahmen der Magistrat eingeleitet hat, um 
die konkrete Gefahr abzuwenden, "dass die Besitz- und Eigentumsverhältnisse an Kasseler Grimm-
Beständen weiter verändert werden", tat sich der Bürgermeister sichtlich schwer. Nachdem FDP-
Chef Frank Oberbrunner klargestellt hatte, dass es dabei nicht um die sichere Aufbewahrung der 
Handexemplare gehe, sondern um die Frage, ob ein städtischer Bediensteter in fragwürdiger Weise 
mit wertvollem Eigentum der Stadt oder des Landes umgegangen ist. Denn seit Wochen wird immer 
klarer, dass die Grimm-Gesellschaft mehrfach versucht hat, sich auch als Besitzer jener Bände 
auszugeben, die ihr nicht gehören. Zugleich hat die Brüder-Grimm-Gesellschaft wiederholt ihre 
eigene Geschichte falsch dargestellt, um Eigentumsrechte zu behaupten, die nicht gegeben sind.  

Darauf machte auch Kai Boeddinghaus (Linke.ASG) aufmerksam. Lauer habe die Bücher aus dem 
Eigentum der Stadt oder des Landes der Grimm-Gesellschaft zugeordnet. Dazu der Bürgermeister: 
"Ich habe keinen Anlass, in irgendeiner Weise Herrn Lauer zu verdächtigen." Zwar räumte Junge 
ein, dass in den von Lauer formulierten Anträgen an die Unesco zur Anerkennung der 
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Handexemplare als Weltkulturerbe die Grimm-Gesellschaft als Eigentümer genannt werde. Diese in 
englischer Sprache verfassten Schriftstücke müssten aber noch genau überprüft werden.  

"Ich wundere mich, wie sie mit diesem Thema umgehen", sagte dazu Bernd W. Häfner (FWG) an 
den Bürgermeister gewandt. Zumal "die Person Lauer" auch in anderen Zusammenhängen in der 
Kritik stehe.  

Unzufrieden waren die Stadtverordneten auch mit den Antworten auf zwei Fragen, die unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt wurden. Wie die Stadt mit der Grimm-Gesellschaft 
umgehen will, wenn sich bewahrheitet, dass Lauer wertvolle Bestände aus öffentlichem Eigentum in 
vorgeblichen Besitz der Grimm-Gesellschaft umgewidmet habe, dazu mochte der Bürgermeister 
nichts sagen. Auch nicht zu der Frage, ob gegen Lauer disziplinarrechtliche, standesrechtliche, 
arbeitsrechtliche oder strafrechtliche Schritte eingeleitet werden. 
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Fenster schließen. 
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